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BRIEF VON BEAT JAKOB KNOPFLI [ SEN . ] AN ALTAMMANN UND HPTM.
BEAT II . ZURLAUBEN, PARIS*

Für alle ihnen erwiesenen Dienste möchte er sich hiermit bestens

bedanken.

Leider gingen die Zahlungen [ für die Kompagnie Knopfli ] sehr

schleppend ein , so dass es ihnen unmöglich sei , die Schulden ge¬

genüber ihren Soldaten und den Bürgern dieser Stadt zu beglei¬

chen . "und bri.ll der Sterbet [Pest ] Ledder bd ddsem Schönen früeldngweter Jn

etldche Miseren ahngrdfft" 3 wäre es wohl das beste , man würde sie,

um sie hernach zu beurlauben oder zum [Garde - ] Regiment zu schik-

ken , mustern und auszahlen . Erhielten sie jedoch kein Geld , sei

es undenkbar , von hier wegzuziehen ; die Soldaten würden sich dies

falls bestimmt weigern , die Stadt zu verlassen.

"Handt grosse Summa gelt bdm alten Ruoff uffbrochen davon Jnterress verspro¬
chen und so man uns so erbärmkhldch cbactdert so wäre mir urlavib bd mdnem

Eddt Ldeber als ddenstj dan der Ruoff brdcht uns wegen Entlenten gelts den
hals ab . "

Ihm sei der Dienst beim König [Ludwig XIII . ] gründlich verleidet.

Möge diesem dienen , wer dazu Lust verspüre ! Er jedenfalls wolle

nach Mitteln und Wegen suchen , um sich ehrenvoll aus der Affäre

zu ziehen . Doch möchte er ihn bitten , dies für sich zu behalten.

Ihm , Zurlauben , wünsche er eine gute Heimreise . Zugleich möchte

er ihn bitten , zu Hause seiner Gattin [Katharina Landtwing ] und

seinen Kindern beizustehen . Weiter ersuche er ihn , die zwei durch

Hptm. [Hans ] Speck übermittelten Briefe in die Heimat mitzunehmen.

Aendere sich ihre Lage nicht entscheidend , werde er ihm dahin

bald nachfolgen.
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